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(Cortes .)

'S a d e n:

Karlsruhe , den 29 - Jul . Ein scheinbarer Stille

stand in den Landtagsverhaudlungen hat einen eben so

großen als erwünschten Ersetz gehabte In der gestri¬

gen und heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde ,

das Budget für 1620 und 1621 , hinsichtlich der Aus¬

gaben , erledigt . Die Kommission halte in ihrem vom «

Deputircen Hüber erstatteten Bericht den Antrag dahin :

gestellt , in den verschiedenen Zpxigen des Sraatshaus - -

Halos , jedoch ohne Beeinträchtigung der öffentlichen An¬

stalten , für die zwei nächsten Jahre ein jährliches Er¬

sparruß von 250,000 st. einkreten zu lasten , und hiernach '

Ausgabe und Einnahme zu reguliren . Se . kbnigl . Ho¬
heit der Großherzog haben in heuriger Sitzung Ihre
höchste Beistiwmung zu diesen Vorstellungen erklären zu .

lasten geruht , und dadurch den sprechendsten Beweis ge¬
geben , wie sehr eS Ihnen und Ihrem Ministerium hei¬

liger Ernst sey , die Unterthanen möglichst ' zu erstich- -

tei n , und den ersten badischen Landtag , in seiner gegen¬
wärtigen zweiten Sitzung , mit einem erfreulichen Re¬

sultate zu beendigen . Der redliche Vaterländsfteund
steht in diesem unzweideutigen Berveis der reinsten Ge¬

sinnung ein Unterpfand dauernder Vereinigung zwischen
dem Regenten und seinem Volke. Die weiter unten fol¬
gende- Rede des Staatsrarhs Reinhard wurde non dem

Präsidenten Kern kur ; und würdevoll beantwortet ., und '

die Kammer bezeugte Dank und Zufriedenheit durch all - ,

gemeines Aufstehen . — Dem Anträge zur Verminderung
',

der Militärdicnstzeit , worüber in der gestrigen Sitzung '

gleichfalls ein Bericht verlesen wurde , kam eine Erklä¬

rung der Regierung entgegen , daß Se . königl . Hoheit
bereits beschlossen hätten , die Dienstzeit , von jezt an ,
jedoch ohneHükwirkung , bei der Infanterie aufS , beider
Artillerie und Kavallerie auf6Jahre , und von der künf¬
tigen in Gefolge etwaiger Bundesbeschlüsse einlretenden
neuen Formation des Militärs an allgemein für alle

Waffengattungen auf 6 Jahre herabzusetzen. — Der

Vorschlag , das neu angefallene Hohengeroldseck , mit
seiner Bevölkerung von 4050 Seelen , dem angränzen »
den und schwachen Wahlbezirk des Amts Lahr einzuhep-

leiben , würde von dtr Kammer genehmigt . — In der

heutigen . Sitzung motivirtr der Deputirte v . Clavel surre
Motion zur Einführung einer Mobiliarsteuer mit Inbe¬
griff der Kapitalien , und schlug dagegen eine Verminde¬

rung dtr Accise vor . Der Deput . Barion entwickelte,

seinen Antrag zur Abänderung , der Gewerbssteuer , und '

der Deput . v . Siaedel einen - andern , die Willkühr tec -
'

Pensivnirung betreffend. Alle drei Motionen wurden in :

die Sektionen gewiesen- -

Eröfnung des Staatsraths Reinhard im Namen
Sr . königl . - Hol ) , des Großherzogs : „ Meine Herren l
Sr . königl . Hol) , unserm gnädigsten Herrn ist über

den, , in gestriger Sitzung abgelesenen ) , und von der
hochansehnlichen zweiten Kammer bereits angenomme¬
nen Vorschlag , das Budget betreffend , sogleich unter -

thänigster Bortrag erstattet worden - - Es wurde die¬

sem Gegenstände die ganze Fülle jener Aufmerksamkeit -

gewidmet , welche seine hohe Wichtigkeit für Gegen¬
stand und Folge in Anspruch nahm, . und wenn auch ?
Sb . königl . Hoh . den mvtivirenden Prämissen grvßen -
theils jenen Grad von Haltbarkeit -: und Gründlichkeit
nicht arteignen konnten - welcher bei einer bis jezt nicht -

eingetretenen Vollständigkeit der Hülfsmittel und bei :

ununterbrochener und detaillirter Mitwirkung der Re -
gierungsbcamten ohne Zweifel ' erreicht worden wäre, ,
so mußten doch Höchstdieselberu dem reinen biedern -
Sinn , der treuen Ergebenheit , dem Geiste Wohlwollen - -
der Mäfigung um sv" mehr Gerechtigkeit widerfahrest
lassen , je mehr Sie Dendenz und inneren Gehalt des
Vorschlags zu durchdringrn suchten. - Mine - Herren, -
diese - Ueberzeugung ist es , welche den Großherzog . , uns -

fern gnädigsten Herrn , veranlaßt, , Ihren Vorschlag -,
seinem ganzen - Inhalte nach anzunehmen ; eS ist mir '

der gnädigste und lohnende Auftrag geworden , Ihnen :
diese höchste Entschließung hiermit förmlich und be ---

stimmt auszusprechen . Die Zeit der Ausführung bes -

ginnt ' — das ist des Großherzsgs fester- Wille — vom
Stund an , ohne Aufschub und ohne Bedingung ; er¬
wägen und würdigen Sie , meine Herren , dieses Fürs
ftenwopt in seinem Lanzen Gewicht und Umfang , nutz
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nun erlauben Sie mir nur » och einige wenige Worte .
Es ist eine frohe Ahnung in Erfüllung gegangen ; wir
sehen den festen reinen Willen eines verehrten Fürsten
im engsten Vereine mit den biedern Vertretern eines
treuen Volks ; diese Bahn kann nur zu Heil und
Segen führen , und mag es von Aussen stürmen und
drohen , der Freund des Vaterlandes fühlt feinen Muth
mit der Gefahr wachsen , und sieht mit ruhigem Blik
auf Gegenwart und Zukunft . Sie , meine Herren ,
haben den Standpunkt gefunden , die Würde und Rech«
te des Throns mit den billigen Wünschen des Volks
in Einklang zu setzen ; in dieser Richtung mußten
Sie nothwendig mit dem edlen Charakter unseres ge «
liebten Regenten Zusammentreffen , und mit der schnel«
len Beendigung eines eben so wichtigen als schwierigen
Geschäfts für das öffentliche Wohl ein hohes folgen¬
reiches Ziel erreichen. Und so möge dann zum Ruhm
und Ehre des Regenten , wie der Volksvertreter , und
zur allgemeinen gerechten Freude die frohe Kunde im
ganzen Lande erschallen , daß der wichtigste und schwie¬
rigste Theil unserer Aufgabe gelöst fey , und daß sich
die Schlußakte des ersten badischen Land¬
tags , als sicherer Grundstein zu einem herrlichen Ge¬
bäude gemeiner Wohlfahrt , bereits in schönen reinen
Umrissen darzustelle « beginne ."

F i a n k r -e i ch .

Paris , den 26 . Jul . Gestern vor der Messe em -
pfieng der König in einer Privataudienst durch den kön.
preuß . Gesandtem , Grafen v . Golz , das kön . Notifikar
tionsschreiben wegen eines dem Prinzen Friedrich , Nef¬
fen dös Königs , gebornen Sohnes . Nach der Messe
machte daS diplomatische Korps seine Aufwartung , wo¬
bei Sr . Maj . der Baron von Pappenhrim Sohn , als
großherzogl . hessischer Geschäftsträger während der Ab¬
wesenheit seines Vaters , vorgestellt wurde .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirten
Fonds zu 76 ^ , und die Bankaktien zu 1568 f Fr .

Großbritannien .
London , den21 . Jul . ( Fortsetzung .) In Sun¬

derland herrscht seit kurzemein bösartiges Fieber von sehr
ansteckender Natur . In einem Hause sind alle Bewoh¬
ner desselben theils gestorben , theils liegen sie noch ret¬
tungslos krank darnieder .

Die Ereignisse in Neapel vom 1 . bis zum 6 . d . ge¬
ben dem ministeriellen Blatt , the Courrier , zu fol¬
genden Betrachtungen Anlaß : Derwahre oder angebli¬
che Zwek dieser militärischen Revolte war das Verlangen
nach einer Konstitution . Der Könitz hat versprochen ,

. daß binnen 8 Tagen eine Konstitution m Bereitschaft fey«
sollte . Ist dies nicht ein Epigramm auf die militäri¬
sche Sucht , plözlich mit dem Degen in der Faust Konsti¬
tutionen zu diktiren ? Es wird selbst leicht seyn , diesen
kurzen Aufschub noch mehr abzukürzey z MM haf Ws ch

» ige Worte in der spanischen Konstitution abzuändern ,und dann wird die Zeitung von Neapel am folgenden
Tage eine Konstitution kund machen können . Was wür¬
de daraus folgen ? daß die Neapolitaner eineaufschönes
Pergament geschriebene, und in oas Staatsarchiv nieder«
gelegte Konstitution haben würden . Wie , wird man
uns entgegnen , wollt ihr die konstitutionelle Freiheit
herabwürdigen ? Nein , als Engländer , kennen wir nur
zu sehr deren Werth ; wir verehren sie zu tief ; aber eben,
weil wir sie kennen , weil wir sie verehren , können wir
nicht umhin , jene Konstitutionsschwämme , plözlich aus
dem Kampfe eines wilden Soldatenhaufens mit schwa¬
chen Regierungen aufgeschossen , belächlen . Man lese
nochmals mit Aufmerksamkeit unsere Nachrichten aus
Neapel . Was wird man darin findenL Einige meute¬
rische Regimenter ; sie diktiren eine Konstitution ; in Zeit
von 48 Stunden ist alles geschehen ; eine ganze Nation
wird als von der Sklaverei zur Freiheit mit so wenig
Anstrengung , so geringer Mühe übergeg ingen angese¬
hen , als

'
nothig gewesen wäre , um den Kt .' chenvorsrand

einer unserer Pfarreien zu ändern . Ohne Zweifel werden
sie den Namen , Freiheit , aussprechen vielleicht werden
sie auch Uebung in der Zügellosigkeit erlangen ; diese Frei¬
heit , welche den Charakter der Nationen und der Ein¬
zelnen erhebt , kann nicht durch ein königl . Dekret ge¬
schaffen , noch durch eine militärische Meuterei erworöe «
werden . Sie ist die Eiche deS Waldes , die langsam
heranwächst , aber lange lebt . . . . Sagen wir noch ei¬
nige Worte über die Konsequenz unserer liberalen Politi¬
ker . Man weiß , daß die Armeen ein Gegenstand des
Adschen' s für sie sind ; die Soldaten sind , ihrer gewöhn¬
lichen Sprache zufolge , Werkzeuge des Despotismus
und der Unterdrückung . Wohlan , eine Armee ist , nach
the Morning - Cbronicle , sehr achtungswürdig ,
sobald sie behülffich seyn will , eine Revolution zu ma¬
chen rc .

Italien .

Oeffentlichen Nachrichten aus Rom vom 7 . Jul . zu¬
folge , warein päbstliches Edikt erschienen , welches de«
pensionirten Mönchen und Nonnen in den Legalione «
und Marken gebietet , wieder in die neuerrichteten Klö¬
ster ihrer respektiven Orden zu treten , bei Strafe , den
ihnen ausgefezten Gehalt zu verlieren . Ein zweites Edikt
verbietet jedem Individuum , das Kleid eines Eremiten
ohne Genehmigung des Kardinalvikars anzulegcn . Dies
Kleid gleicht der Kutte der Franziskaner . Viele dieser
Eremiten auf dem Lande sind überführt worden , Hehler
und Freunde der Straßenräuber zu seyn . Eine dritte
Verordnung erneuert die Gesetze gegen die Hazardspiele ,
die sowohl in der vornehmen Gesellschaftals in der bür¬
gerlichen überhand genommen hatten . Bloß das für die
niedern Klassen verführerischste , dieLotterie , ist geblie¬
ben , und jede Woche eine Ziehung .

Nach Privatnachrichtcn aus Mom vom 15 . Jul . hatte
sich has hem Kirchenstaate gehörige , aber in dem Kb -
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nigreiche Neapel liegende Herzogthum Denevento von
dem päbstlichen Stuhle lvsgesagt , und die neapolitani¬

sche Konstitution angenommen .

O e st r e i ch.

Der östreich . Beobachter vom 25 . Jul . macht folgen¬
de Nachricht an die diesjährigen Pflanzer deS chinesi¬
schen Bergreißes bekannt : „ Von unfern hier zu Landein

diesem zweiten Kulturjahr bisher gemachten Beobach¬

tungen , kann der Gefertigte melden : s) daß unter den

vm 6 Wochen früher als im Jahr 1819 , also mit An¬

fang Marz , angekausten Original - , und bereits im

vorigen Jahre gewonnenen Kornern , sich leztere mit aus -

arebmendem Vorzug und Wachsthum vor den ersteren
-anlassen ; !») daß sie dem heurigen so ungünstigen Früh¬
jahr durch die schönsten Nachtriebe , die schon 2 Schuhe

Hoch sind , trozken ; v) daß sie nach einmaliger glükli -

,cher Emporsprossnng eine fortwährende starke Bewässe¬

rung nicht zu verlangen scheinen , dagegen aber ä ) wie

Kraut und Erdäpfel durch emsige Lockerung , Behackung
-und Behäuflung des Bodens gewinnen ; endlich e) daß

ssich iyre Kultur durch Pflanzenerzeugung und deren nach-

herige Uebersetzung wie bei so viel andern Artikeln der

inländischen Oekonomie , nicht nur ohne Anstand betrei¬
ben lassen , sondern zugleich auch den schnellsten und
-reichlichsten Ertrag mittelst dieses Verfahrens im Großen
Versprechen . Wien , den 16 . Jul . 1L20. Joseph Arnold

Mitter von Lewenau , wirklicher k. k. Rath ."

Die allgemeine Zeitung enthält folgendes ans Wien
vom 20 . Jul . : Die verbreiteten Gerüchte , sowohl von
-einem neuen Anlehen , als von einer Vermehrung des

Äothschildschen ( von 20 Mill -) um neue 10 Millionen ,
bestätigen sich nicht , und scheinen völlig grundlos . Ue -
Oriaens sind die Loose des Rochschildschen Anlehens in

.allen Handelshäusern Deutschlands und der Niederlande
-sehr gesucht , und seit kurzem um 20 pCt . gestiegen,
Nur hier in Wien waren sie seit einigen Tagen momen¬
tan sehr gedrükt , weil Spekulanten , welche darin
L ln t»ais86 arbeiten , ausserordentlich große Summen

( man spricht von 150,000 Stük ) direkt und indirekt auf
Lieferung verkauft harten , und hierauf , um die Loose
in Unwerth zu bringen , plözlich eine Parthie zu sehr
niedrigen Preisen weggaben , in der Hofnnng , sich dann
-die von ihnen zu liefernden wohlfeil verschaffen zu kön¬
nen. Allein troz dieser Künste glauben noch immer vie¬
le , daß die Loose des neuen Änlehens noch in diesem
Jahre auf 200 , nnd in der Folge vielleicht noch höher
steigen werden . Denn i ) die formten Operationen ,
um das Anlehen in Mißkredit zu bringen , können nicht
von Dauer seyn ; 2) in diesem Jahre werden mittelst
Lotterie von den alten Anlehen 50,600 Stük Obligatio¬
nen , bis zu Ende des folgenden Jahres aber 60,500
Stük durch Rükzahlung getilgt , welches zusammen ,

-schon mehr als ein Viertheil des ganzen neuen AnlxhenS
-nusmachl ic .

Kürzlich ist in FideriS des aus der Jnsurrektionsge -
schichte Vorarlbergs im I . 1ÜO9 bekannte Dr . Schnei¬
der von Bregenz gestorben .

Zu Lemberg ist der GrafCasimir Rzewuski , k. k.
wirklicher geheimer Rath ( vormals polnischer Kron -
feldintendant und Generallieutenant , auch Chef eines
Infanterieregiments ) , am 7 . Jul . im 70 . Jahre seines Al¬
ters mit Tod abgegangen .

Am 22 . Jul . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zu
98 ^ K. M . Uso nvtirt z die Konventionsmünze stand
zu 250 W . W .

Schweiz .

Auf der neuen graubündtnerischen Bernhardinerstra¬
ße werden jezt die Frachten aller Kaufmannswaaren ,
halbjährig , von der Transitkommission , mit Rüksicht
auf den jeweiligen Zustand der Straßen und auf die Prei¬
se der Lebensmittel sowohl , als deS Futters , ftstgesezt;
alle Theile sind daran gebunden , und die Siandesregie -

rung ist mit hinlänglichen Mitteln versehen , um die Be¬

folgung zu handhaben . Noch in diesem Jahre wurde
eine Landschaft , welche sich dessen , bei erfolgter Herab¬
setzung auf einem Theile der bereits fahrbaren Straße ,
zu weigern versuchte , nachdcüktich dazu . angehalten .

Gewitter haben vom 17 . bis 25 . Jul . in einem gro¬
ße » Theile der Schweiz bedeutenden Schaden angerich -
tet ; an einigen Orte » durch Hagel , an ande n durch
Brand . Am 17 . Abends gegen 3 Uhr sch

' ug der
Bliz in dem Flecken Elgg ( Kantons Zürich ) in ein
Haus , welches sogleich in Flammen gerierh , drein we¬
nigen Minuten noch fünf daran stoßende Hänser ergrif¬
fen. Tags darauf wurde ein Theil des Kantons B -rn
von einem Gewitter heimgesucht , das mit S .hl -ßen be¬
gleitet war , und in den Gemeinden Frauenkappelen und
Wohlen Schaden anrichtete . Am 20 . vernichtete ein
heftiges Hagelwetter die Hofnunzen von acht Gm .-in -
den in den Leberbergischen Aemtern , und an eben diesem
Tage wurden zwei Mädchen in der Nähe von Münsin -
gen unter einem Kirschbaume vom Blitze getroffen , und
so schreklich zugerichtet , daß das ältere noch in derselben
Nacht an seinen Wunden starb . Am 21 . traf der Ha¬
gel einen Theil des KantonS Genf , und verursachte
dort ebenfalls bedeutenden S haden . Erst am 25 . mach¬
te anhaltender Regen den Gewittern in jener Gegend ein
Ende .

Spanien .
Madrid , den 1Z . Jul . ( Fortsetz.) Es war nicht

ganz richtig , wenn vor einigen Tagen ( Nr . 205 der
Karlsr . Zeit .) gesagt wurde , daß die Cortes in ihrer
Sitzung am 10 . die Zurüknahme des den Jnfanten Hon
Francesco de Paula und die ehemalige Königin von He-
trurien betreffenden Dekrets vom 13 - Marz igl2 beschlos¬
sen haben ; es ist bloß von Don Mnnez Torrero der An¬
trag dazu gemacht worden , den vorzüglich Don Pnla -
rea unterstäzte , und zugleich den Zusaz Vorschlag , daß
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die Ausschließung vort der Nachfolge auf öen spanischen
Thron stakt haben sollte in Rüksicht der Erzherzogin Ma¬
rie Luise , Tochter des Kaisers von Oestreich und Ge -
mahlin Napoleon Bonaparte ' s , damit die Nachkom -
meusthafr Bonaparte 's niemals in Spanien regiere . Liese
Vv ' smlage werden in den von der Konstitution vorge -
sch. ssbenen formen diskutirt werden . — Bon der nämli¬
chen Sitzung ist noch nachzutragen , daß der Minister
der Gnade und Gerechtigkeit darin ankündigte , der
König habe für nörhig erachtet , die 69 Personen , die
1814 dem König eine Vorstellung gegen das konstitutio¬
nelle System übergeben hatten , in verschiedenen Klöstern
in Gewahrsam zu halten , die nun zur Disposition der
Cortes gestellt seyen . Beschluß : Ein besonderes Koinite ^

soll über sie Bericht erstatten . ( Auch in Hinsicht dieser
scheint die öffentliche Stimme auf Milde und Verzeihung
zu gehen .) — Hier folgt auch noch einiges von der Si¬
tzung am t t . Die Antwort auf die am y . gehaltene
Rede deS Königs wurde vorgelesen , genehmigt ^ und

durch eme Deputation dem König Überfracht . Noch
während der Sitzung wurde die Versammlung benach¬
richtigt , daß der König sie mit Wohlwollen ausgenom¬
men habe . Die Wittwe -des Gen . Lacy hatte die Re¬
gierung vergeblich um Mittheilung der Prozeßakten ge¬
gen ihren Gatlengebeten . Sie wendet sich nun mit der
Bitte an die Cortds . Auf die Bemerkung , daß eine ver¬
neinende Antwort fo viel heißen würde , als : „ Die Kon¬
stitution , für welche dein Gemahl als Märtyrer gestor¬
ben ist , verweigert dir de» mindesten Trost " , wurde be¬
schlossen r Da das Gefez vom 9. Okt . 18 . . zu Gunsten
des Verlangens der Wittwe Lacy ist , so wird die Re¬
gierung cingeladen , sich darnach zu richten.

Der König ist . niemals vergnügter gewesen alS jezt ; .
wo er sich sehen läßt , wird er mit Freudenzuruf und
Segenswünschen empfangen . Alle Nachrichten aus dem
Innern ohne Ausnahme kommen darin überein , dass
das Vertrauen vollständig ist , die Ruhe sich überall -
herstellt , oder vielmehr nie bsörohrwar .

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

2Y. Juli Barometer T h er m 0 meker Hygrometer s Wind Witterung überhausll

Morgens , ü
Mittags ) 3
Nachts -) 12

28 Acll 6 Linien
26 Zoll 11,P Linien
28 Zoll 11,T Linien

11/ ^ Grad über 0
20, ^ Grad über »
14 /), Grad über 0

63 Grad
42 Grad
56 Grad

Südwest
Nordost
Nordost

ziem-l . heiter . .
heiter . .
heiter

'
angenehm .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 1 . August : Der Kuß und die Ohrfei¬

ge , Spiel in Versen und in 2 Mt , von Karl Schalll
- Hierauf iüi italienischer Sprache ) : Adelina , Oper in 2
Akten » Musik von Generali .

Baden . sW a a re » lag c r - D erstei gerun g .) Aus
»er Vcrlaffcnschaft des dahier abgelebten Kaufmanns Franz
Safes Schlund werden Dienstags , den 8 . künftigen Mo -

.pats August , und die darauf folgenden Tage , jedesmal Vsr -
mittazs von g bis 1 - und Nachmittags von 2 dis 8 Uhr , in
dessen Behausung gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert :

Feine und ordinäre Tücher , Casimir , Biber , Flanell Tamis ,
Landchcrge , Chaakon , unterschiedliche Manchester , Rube¬
ls , englischer und sächsischer weißer und gefärbter Piqueh
Nanguin und Nanguinet , Gilles,eug , aller Art Cotton ,
Callico , Zik , Cianwise , Mouffelin , Baumwollsam -
met , schwarze und gefärbte seidene Halstücher , Florctt -
mid Kippcrtücher , baumwollene Hals - und Saktücher ,
baumwollene und seidene Kappkn , baumwollene und wol¬
lene Strümpfe , dim -rse Handschuhe , Tuch - und Nürn¬
berger Spitzen uno Borden , daöferne und Wafferband ,
Awilchband ) Hcrrenhuter und leinen Band , Faden ,
Seide , Kameelhaar , Baumwolle , Türkisch Garn , ver¬
schiedene Messing - vrd Lisenwaaren , Gabeln , Messen
Cvmpos . Löffel , Pvnellniu - und hölzerne Pstisenkvpfe ,
Kleiderbürsten und Wcißpim » , Schreib - ., Post - und
Packpapier , Nürnberger Waarcn , Schnupf - u . Rauch¬
tabak , Steingut , Porzellain , Prvv . und andere Oehle ,

Lichter , Tafclkeren , nebst mehreren Gewürz - und . Sre -
zcreiartiketn .

Baden , den 25 . Jul . i8rc ».
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Roeßler .
Müllheim . HW ein - V e rst cig erung . ) Montag )

den - 4, Aug . d . I . , werden
2Z Saum i8 »8cr und

120 - ibiger - hiesige Landweine
dahier versteigert .

Mütlhcim , den 2Z . Jul . 1820.-
Grvßhcrzogliche Dvmainenvcrwaltunm

R 0 ch l i ist
Ladenburg . sS chul den - Liq u ida t ion .) Sämirm

lrche Gläubiger des im Gant geratenen HcddecbcimerBürgerv ,
Loren; Pfister , werden zu Richtigstellung ihrer Forderungen -
und Verhandlung über den Vorzug auf Dienstag , den 1 . Au¬
gust l I - , früh 8U .hr , vsr dabiesigcS Amtsrevisorat , bei Ver¬
meidung des Ausftr -luffes von gegenwärtiger Masse , vorgelaten .

Ladcnburg , den 4 . Jul . 2820.
Großher/vgliches Amt .

Karlsruhe . skogiSveränderung und Empfeb - -
l u n g . H Unter eichncteff macht einem geehrten Publikum hier¬
mit bekannt , daß er sein Logis verändert hat , und jezt in der
neuenKroiiengaffe bei MezgernieisterFct ter er , Nr . 6, nächst
dem Rüppurrcr Thor , wohnt ; auch daß bei ihm alle Soren -
Tapeten , nämlich von 24 kr. pr Rolle bis zu 6 fl . , zu habe» ,
sind. Gr» verspricht gute Arbeit und billige Preise in und ausser-
der S .tadt -, womit er sich bestens empfic . it .

ll» Johann Hültifch , Tapezier .

Redakteur: E. A. Lamepj Verl̂ »sssind Hruckerr Phil. M a ck l 0 r.
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